
bmnntc die kmnvkn1».-!cs tsun Gustav 
Lampe nie-disk Eis- fkiilcn :.«n».«00 
Zentner Korn Verbrannt sein. Das 
Feuer kam ihn oder am Maschinen- 
bau-I zum Ausbkuch. 

. E k f d e. -— Das mesp des Land- 
, manncs Hinrich Soltrrbcck zu Kuns- 

mühlen brannte nieder-. Nur dass 
Vieh Ver-mochte man zu retten. 

Notdschlessvia. --—— Tag Ge- 
weie des Andreas Ommnord in No- 
vea an der Grenze brannte in Abwe- 
senheit der Vdjtzck gänzlich nieder 

IS ü d e r ff a p e l. ---— Landmann 
dans Wobei-ins verkaufte feinen am- 
hen Grundbesitz an die Parzellannsn 
Grich Fz Fucle Snsnm 

W a n kp n d 0 r f. —- Landmann 
Heinrich Kriisspld verkaufte feins- 
Landstclle mit vollem Inventar- nnd 
Ernte an den Landstnmn s lens 
bcck in Grosyfmrrie fin- smsws Lian 

Nordethavel sie-r nsnrdgd 
das drf Witwe fmchimfksn ROTHE 
Wohnbons ein Raub Nr Flaxkknksn 

Dann-wen s 

Diewdolz. s-- Vei Aue-m 

Scheunenbmndis auf dem Ost-nun 
des Hoff-MUer Dittmer kam Ver 

ganze Viehbwstand 10 Ninder und So 
Schweine-, in den Flammen um. Auch 
eine neue Tsnpfdkefchmafchine usw 

sonstige-J ·l.1nd7nirt«ichofkljcheö Jn-. 
ventar wurden vernichten 

Btemerwdkdc. — Die Mit-; 
geworstelzerwahl im ersten Beim-i er- 

ab die Wiodcnvahl der bigMIgen 
ektkktet Kaman Hemkich Heim 

und Ackcrbijmer Zinnen 
Neuhaus Eiter Das Wie-» 

wese des Stellende-Werk- Lseste in- 
Bovenmoor ist abgebrannt 
sStade. —«-- Jm Alter von 735 

Jahren starb biet der chaan 
a. D. Gaville Der Verstorbene acsz 
hörte 51 Jahre dem deutsch-en Heere 
attiv an. Seit 1866 war et ak-» Ve- 
zirksfeldwebel im Landwchrbez:rk 
Stabe tätia· Ekwällcy »der den Feld-« 
sag 1864 mitgemacht beim-. war Jn- Z 
habet einer Reihe von Ansizrichnunsx 
gen. Bei seinem Pfui-tritt aus dean 
aktiven Dienst wurde ihm disk Eva-! 
kalter als Lcumant veriictjem 

Proviciz Sachsen. 
KlsBottensledetL -—— Wes 

eine-r festlichen Zusannnenfun·«t jun- 
ger Leute Hemdka ereåtiakekttsn nu—?, 
dir von dem Aqijhråaisn Knecht Queck, 
der zuletzt old Lksrgorticitcr timxt wor, 

Ceschljchm wurden Akt-f dem Nach- 
hauscswsene Tot-»m- kk des-n zurecht-c Ltto 
Bier-boun- bjs vor den Hof disk-s Lan-d- 
wättes dexlksifc tm dieser bedjisithixt 
wr· Hier stach Virtbmmt plöglich 
den Qui-es mit cian Meist-r in dign 
Umkrij mais-ej dxk Wiedänne dirrchs 
ichnjtten wurden. DA- Eckpwrxssrkåvkte 
starb bald daxpuk Er lmtte sich vor 

14 Tagen wrhkjmtct M Mörder 
ist in das Westrlinget Atntåsacsrichtsi 
gesänswis gebracht worden 

Halt-et sta d t. »Du-m Schwur- 
geticht wurde nach Hebt-ständiger chr- 
handlung der uljähriae Jnvajide 
Wilh. Döppncr wegen vorsätzlich-r 
Brandstifnmg in Verbindung mit 
versucht-ein Verfichemngisäwua »Hu 

zwei Jahren Zuchtbaus Dei-urteilt 

Dövpxwt bat in der Nacht zum 4. 
Oktober v. J. cika seinem von der 
Stäidtxthmsriokiktät mit III-»O Eissakk 
versicherte-n Grundstück tm Zeit-rn- 
bemri an Ist-ei Stellen Brand atmet-i 

legt- Ekntss :ni.)bjlc Habe hatte m- 

mjt Jus-» Mark Dei-Eider Durch dass 
FOR-r muss-on nich misiirssns aus«-ri- 
Häusrk erskafCisu und »zum-sit schnu- 
bkschüsdig 

IliT-i«j-:pru;iiis:· s 
V u r i d, » : di (s«-i-i:--rl«":i ifi sn i 

Ghin-, U-i;i.’t:.:-8 .ii.,i«n. our txr sur- 
zeiii imm ji«-r numerous-s Pfarrer 
Ferdimkd nimm-. der scini Jahre 
hindurch ins-r we Eeisiiot«gkr,1csict)i1fte 
leite-nI und wegen seine-r ungewisse- 
nen Gesundueit im Mars nach Gleich 
vers-est wurde« 

Erst-lenkt --— Aus der neuen- 
bei dem Orte Othen gelegenen 
Winzers-e ersinnen sich der erste 
IhigkiictsfalL dm ein junges W 
W zum Opfer fiel· Ein 
Steiger stürzte bei der Ein-fahrt aus 
dsn Für-Wori- imd fiel in den 
Schacht wo er tot liegen Mel-. 

settw i a. « — Lin der Flatschen- 
W von Fritz Meine-thing kam der 
War-heiter Karl Wfkdeichaus mit 
der M unter den Our-net und 
wurde echebltch verleyt Er mußte 
nach dem wannebiichen Manier-hause 
in Ktttwia geb-acht werden, wo ihm 
ein Finger mnputiert ward-. 

Kempen — Ja Brühl starb 
nach schnell-m Beiden der frühere 
larigjiiiriqe Bürgermeister der Stadt 
Kunden und der becmchbarten mit 
Kempen in Personalunion verbunde- 
irn Lmldgesmsmde Wroich, 
Mit-m Plum. 

Wermelökirchen s- Der 
Bmuereibriiyer Friedrich Blumen- 
Itock stürzte ----— auf welche Weist-, ist 
noch nicht völlig aufgeklärt —- in 
seiner Brauerei in einen mit kochen- 
dem Bier angefiillten großen Behäl- 
ter. Der tliuliickliche wurde derart 
ver-W, daß » in Pest verkmmiemsn 
Nacht im Nmiicinsider Frrankcirtmiise 
starb Bei dem «R(·r·fuch, den Un- 

glücklichen zu retten zog sich ein 
Muhmmter der sich gerade in der 
Mel-ei Mand, schnM Briihwim- 
den an den Händen zu. 

Wiclidx -—— Am M. Dezember 
M die hiesige Gemeinde das Lö- 

jährige DWiitlsåskäum ihres Püp- 
Ietmeifters Nin-fett 

Westfeilea. 
A t e n a. —- Tas bekannte Reste-ri- 

tant an der Fuelbecker Tuliperre ist 
jetzt durch Kauf zum Ptejsi von 77,- 
000 Mark in den Besitz des bis-beri- 
qen Pöchtets Paulidüttebräukek über- 
flcgcllgclt 

CoukL —- Sein Löjäkhriqes Ju- 
biläum als Pfarrer der hiesigen 
kathol. Gemeinde begeht im Februar 
1913 Pfarrer Tliiele von hier. Les- 
tcrer kam 1888 als Nachfolger des 
verstorbenen Herrn Rump von Damm 
mich bin-. 

Ddazicsui W- 
iss-ern i. W. fromm 
tut-is Drin-di- in ist« zn 

tnt umgewaan Im llntcrsudnns »k- 
csinests aus dem Nachttiiche Fiel lieiikwn 
Ftisschchcsns ergab. das-; der Ughi-skiz- 
miiu sich durch Nun-JEAN vorn tu 
but-s T« ie Ort-M nnrde ins stät-tsc- 
sc c Zchm »aus- uslskmiit 

s rdix Tor Koljlisiwinsptzisr 
ers-i Frisirkvlixjttin Wisllingilwsisrs 

ji.:r:t-- dem ·ED-i.1chIM-unsixrf 
Hirn Hcdmcknn der 
Leim-Pi- wn der Mem-r nnd erlitt ki- 

Es .-«lnk.-llnis h List VETUsLti 
is Z’- u U .··.!t.1:l Jskitai Mit-Exil rt 
c«!111iioicn-Tot-Man- 

rzsr TsT Ins-it- imn h: sr ff sit-ins aus Ist-r 
Zikidss .."«..««.«niI-.i-J-i so unglncklrxäi 
drin Lin-Au »i-! wäre-. das-, er «.s::1.-.: 
« 

III-! Tish «-.i"·:!!i-is.i;1 und dem 
:i: fis Wisseth Hinz-Im 

Ein exists 

end-or Umriss-ferne- 
..-i«i,1cn 

-x 
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elektrischen s 

Königreich Sachsea. 
Vischofknxrkda A Txr pie- 

Zins zkxtcätis Tkakutms Herr Postier 
III-Mr Mer ais Mrchidiakonus nach 
ijbau kusniihiL 

Ho i. Lluf dem Eis-e der Ecmle « 

brachen der sicut-jährige Fabrikaer 
ten-sehn Christian Langlwinrich ein. 
Während »Don-:- mtch nach lebend aus 

dem Wan beraussxaszxisn werden 
konnte-, Dersetpmnd Langheinrich un- 

ter des-m Eise 
JoHau -—« Ein ZetmdmftsuerJ 

vernichte-te am Mittwoch erbetths dass 
Philiviscize Gut im DIE-erdicer 

L kuer oickxn ji Es Aus der 
Vriiuerschisn Miit-m :n der Nitsch-r- 
Hirfchiztmiixv rimukxlåässkte der Zim- 
mernkxm Tobak wks wime von 

hist jchnxsr ji ? er insti- Lan-la- 
hatt-I jähe-r iitsrt Irr-: mithin-. 

Reben b XVI-E TIE- große 
vAtsnåmfchc Sols-, klcnlvkskf 7f Völ- 
läg tiiedserai«1rxmk1t Tu- Zchnsen be- 
trägt l Million Mist-K 

Zchcibc -— Ins-· kWH Vaåxkkwf 
Seing wurde- dssr ..I;·nakkdcsiter 
Gärtner nun TM :«H»«.mskRi-jchenbers 
gkr Personen-ng ais-erfahren. Der 
Idwcwcrzcme nun-»Ic- nach dem-Krag- 
kenhaufe in kittau überfiibri 

Warnsd orf Die let-MICer 
in »in-m chsbisch ist niisdcsrgcukaunt 

Tür-innen 
M r (- i q. Lisr li: ENPriiiidisist its-Z 

ttrisujzijitsn Muts-. : i :.:..i;E«-i;-11 
rat Zaum ist ihr r L.i-;«k ic- 

ftssrlsgsn 
:li1eber:rs’!.i Erd-Unin- 

trms Hoch-Jst r.« k- ixs «:.is:d:i·iirt 
Akiissidnrspikw bisw- .; hsxsr 

W i- i m .1 r ." .i ’:-:: :!-".:·’i«- 

jclir &#39;·7..:’« «" if .. :««: JUT P l« 

Vrnnh .- .- «-:: JOHN-in E It- 
spnkkkvzh .7&#39; .-; ils TO-- Zither 
stinkt-n : ; Eis. itsfz H RAE-Hur 
bkixkt 17 -.«1«-«:«.:(r ;-»i-., P i· —"s«, rl Vi- 
k«i!-’.:ii li, IILTJH ist .I,lI.-,Idt um- 

Jiil’i«I-.1is.1 unt l« i· ««,In sti! t 
ZlJisinmr mit .&#39;-i«? Is, --—"".&#39;t- wir-H M 

bist Ewig-? t— «- i: T’—·r Its-Ur- 
Eiitstuw nit i«-I-.,«.-..· .i«.«l«t:-l;1«-i·« 
Weide mit »M- D- it ltxcn u.-.I"- 
Allsiedt mit 1«!«I-"2- Osti- i.t m Jsm 
claim-n Innrdm im ()ir«i,l«-rnnuiun 
568,1iii.scsltuiitir gebraut ais-Mk 
512,t57i) Ovid-l im im Vormlirct 
Davon waren »i.«»:!7 Hisltolttpsr 
oberaiiria und 511.81fs.«disltoliter 
unter-tätig- 

Württeinlserg 
Stuttgart -s- Die 76 Juli- 

re alte Frau Müller war in itiker 
Uchnuna, Stuiienitraße l in List- 
heim, mit Fenstcrremiqen beschäf- 
tigt, als sie plötzlich das lichetqes 
wicht bekam und von dein zweiten 
Stock auf das Straßenpilaster hin- 
abstürztr. Die Frau wurde tot auf- 
gehoben. 
Mergenheini —— Jn dem be- 

nachbarten badiichen Königshoien 
sind 6 Wohnt-ausser und 6 Scheu- 
nen niedergebrannt Branditiftung 

wird vermutet Die Gemeinde ist 
schon nietmkemal durch Oroßfeuer 
heimgelncht worden- 

N a g o l d. Sägsversbefiyer 
Etat der erst neulich beim Lang- 
halzfübren veriinaliickte, erlitt beim 
Lengholzanflckden einen doppelten 
seinbrinå 

Elsaß Last-rinqu 
Anmut « km einem Schacht 

des Bergwerk-Z Mutes-Friede ereigs 
nete sich ein schwerer llniall. dem ein 
Menietnsnlebisn zum Opfer fiel. Der 
Berginann Gönn-n hatte einen 
Sprengichuß losgelassen Als er sich 
wieder der Aktien-Jnle- niiticsrns, um 
die Wirtnnqi bis-Z Ectncsies zu beob- 
achten, begleitet von den Schleppe-m 
Mettlet und Zchniidt gab plötzlich 
das Ball-Inwier nach und ein Teil 
des Hängenden stürzte auf die drei 
Männer herab. Göppisrt und Metti 
lerwutden mit geringeren Ver- 

W Ohio-Säcki- JICdsJ 

Irrunqu bewoer Tcksmidt 
ais-» hatte so ichsisckc L »Hm-n, das 
er nach wenigen ist«-Den verfmm 

Groß-Manuser — In 
Honwauurt ist das Raub-J H » Flut 
Galcsrikg Ouvricres«. Jst n Hch, 
abgeht-Mut Tet- Zis.:"s, .II Zim sich 
äuf 70,U00 Fr» Ist kus versichert 
Tei- Geldsichmuk und uJIgF Waren 
wurden gerettet 

Straßburg — Mit dem To- 
de büßte der II Jner- alte Tagna- 
Eugen Senller ai- qundorf seine 
Unvorsschtigfejt Er wollte in der 
Gelatinefabräk in insr Ilnterfau, wo 
er beschäftigt war, fu« nor der Mit- 
tagspause eine elektrjschc Lampe rei- 
nigen und stellte sich dabei auf den 
Vesntjlntor Auf bis nsnt unaufge- 
klärte Weise wurde er als-It von dem- 
selben erfaßt nnd hermsnksichleudrrt 
bei der dass Gehirn qußaeleqt nnd 
kke vollständig zerschmettern Leide, 
die Arme- tmd Wcsine berausgmfspn 
oder gebrochen warm wurde nach dset 
Anatomie bist-bracht 

csefterteich Ungarn. 
A g ka in. -— Eisinesrzcät ver-übte 

der Mor der Nummer Universität 
Dr. Julius Roman-r einen Selbst- 
movdoerfuch, indem ist sich die Kohle 
durchschnitt Seit dieser Zeit Man-d 
er sich in der kroatischen Landes- 
imtunistolt. Vor kurzer Zeit wurde 
er nach Wien gebracht, wo an ihm 
eine kwmtun vorgenommen wurde, 
on dmspisn Folan er jetzt iiarh Ro- 
kmirk gehörte zu den diswormqends 
susn politisdwn Perfönjichkcitm 
Immtiieuå 

J n n g b r inf. ——— Hiist ist Frau 
Emile Stolz, die letzte Enkecin des 
Tiroler Freilthstwhwn Josef Speck- 
bacher uivd Tochter des bekanntvgi 
Andrrl stusckbadiet im Alter Um 

82 Jahren gestorben 
K l a g en fu r t. s« Beim Hint- 

zieslm fixirite der 25 Fahre uåtc 

Grundbesitz-est Just-f Eber aus Naiv-b- 
lach von fein-or Am- mebrcre bund kt 
Meter tief ab imd blick- tot liegen. 
Sein 7Ujijisngisr Vater wasr Zeuge 
des Umstäin 

Lemberq. —- Jn dem Wobw 
hause-s bei der ziiszwlesi der Hypothe- 
knrbmrk ward-r die Mkcildrige Arbei- 
tisrin Zinnmnska mit ihren vier En- 
kelkindetn tot in den Betten auf-Its- 
fimden. Eisi- imrm insoige Ausz- 

ftrömms von Iuhlmioxydgas aus 
dem Lsicn erstickt 

V ro g. Tor ebemaliae Land- 
tanmbmsordmstk und Gko grund- 
bissitzer Edimrd Ritter v. Du ein 
geaditistcss Mitglied disk dem-schen 
Gesellschaft ist im Alter von 69 

Jahren gestorben 

Schweiz. 
A zr r k-. n »in drr fileineindie 

E«fi:::;i». r :-d 151 dirs diskii Unndiiiirtc 
EiiIniiisi Zufri: &#39;seii renke itraliåiniiz 
villluif i: ; ««-«--r: s rin: it 

Fii .l« nzixikii iii dir miiinlixsip 
’«it:«i« J F-." jin-: i«:ii.it .i.itcr ist«-Hi 

l«s«l.idi-ni-ii:·«.-’-«««·:ei: iiisixils n, Felsen gjnis 
tim- dii1«it,isr«1iiiiien. Or wurde .i«-- 
lud 

Der in Inn-can insrftisrlnsiic 
LYrcieniin s,-:Zi-r l».:i dein Piiriinriirrs 
nur«-m Uliisin UND-s- ."i-«i;ii iirib Linn «- 

.- .St::-..g.-i-?s«-r::i .·i»:r.:.i fis-,- minnt-»r- 
visrisiisk kliimii Ist-« Är) ,«.-rn--:.l: 

Q« er n wer ist inn H Le- 
Atsxii.ir :i.ii«li Tun-reich HLWWr Himnfs 
bist «--!«i 9.i:ii«i-«l LkHttiiiisij Erinn- 
dxjixisrsrdr sii Iieisni i :ii«il-·.’-«:i 
Hkrr LXTRF r i«ik .:ii. .:7«l « .:«il!.i!- 
ils-BUT s«.::.-n --«":i ZW. :I i Lux- 
rni i--:s.-.i::.:- ri .’—:: jii l« El !: l kmnsi 
er iiiuiipiitit wir kricnnni en Eniln 

." l l i n z u i: a. — Zier lotliolis 
scliis s’ksi"rlidie Don Federn-n Gnnzro 
nun Briniinssrn itllisnisilmli harrte 
ol.n-.s dic- gesetzlichen Fenrinalitiiten in 
criiilleii »in Blatt unter dein Titel 
»J! Bregnone« herausgegeben Der 
Staatsrat legte ilim eine Buße auf. 
Manna weigerte sich, sie zu bezahlen, 
und nun ist er verhastiet worden, uin 

W Tage absufidkn 
Mel s. —- Ain Melferberg wurde 

beim Bolzen der 62 Echte alte ver- 
heiratete Heinrich Kalt-irrer von einem 
Stamnk erdrückt 

Lnrminrz 
Bissen. — In der Schrank des 

Schreinermeisters Peter Bau-n ent- 
stand Feuer und dieselbe wurde ein 
Raub der Flammen Der Schaden 
in Höhe von 7000 Franken ist durch 
Versicherung gedeckt Der Verlust 
det- Ackerers Dreinan welcher eben- 
falls feine dort lagernden Vorräte 
einbüßt, bezissert lich aus 700 Fran- 
ken. 

K opst a t. — Ein bedaiiernstvers 
ter llnsoll ereiancste sich hier dieser 
Tage-. Als die 78iiilirige Frau des 
Arbeiters Jakob Müller mit der Zu- 
bcreitunij des Aliendessens beschäftigt 
war und dass Wasser der gekochten 
Kartoffeln nbschiitten wollte, schlugen 
die Flammen ais-J der Oeffnung der 
cientilntte hervor. ihre Kleider fin- 
qen Jener nnd brannten gleich lich- 
terloli Tie Kinn erlitt schwere 
Vrnndinnnden nin ganzen Körper 

V i di t « ii In drin nntisr dem 
Namen ..?»-tnt« lsruch in einein dein 
hieiiknsn Tslckssrisr X, U Cleines ge- 
hörenden Jriirlitiilwlirr Fruer aus. 
Er nnirde nani isiiinisiisilnsrt Es ver- 

brannten. « iinii Minnen Korn iin Ge- 
samtnierte von l. imi Franken Der 
Schaden ist durch Versicherung Io- 
deckt- 

Milchter Druckerl 
Alleweil sen wieder die kurze Dage un 

die lange Owedr. Wann es net war-, 
dalz mer als beim Hanneberger imStohr 
zusamnietmnme tennt, dann wißt mer 

oftmals net, wie hie Zeit rurnzubringe 
am Qwed. Im Winter is mer net so 
mich geschafft un mer will net lchon mit 
die Hinlel ins Bett Sehne. Do is dann 
so en lleene Unterhaltung recht schee, 
abardig wann ebbes Spaßigs verzithlt 
werd. Am letschte Samschdag hat ung 
d’r Meit verzälilt, wie es tumme is, baß 
er nie nit neheiert hot, un mir hen uns all 
verlacht. Zeat er: J hr wißt, ich bin en 

alter Vatichlen awer Ihr mißt net denke, 
daß ich lee zrah hat lrieae kenne. Jch 
will Eint awer die Ursach gewe, wie es 

knmine ie, daß mir die Such verleedt 
worre is. T’r Züm Fentrieael un ich 
ware wie zwee Brüder, wo eener war, do 
war d&#39;i· anner gewisz ah, un lo sen mir 
ab zwee Schwestern lelme gegange. Ihr 
Dom bot Une- awer net in’e5 Haus inni- 
me lasse un io hen mer als die Mäd ans 

IEnd vnn d’r Leim aenumme un ihne dort 

igntbei gewe. Mit d’r Zeit sen mir awer 

s sell Ding verleedt worre nn een Tag hab 

sich zum Enm gesam- ich aing nau awer 

mit d’r Zallv ins Hans. Er bot ge- 
saht, d’r Alt dat mich nauejage, awer ich 
hab etc-sahn ich hat lell riefe. Well, segt 
er, wann dn des Herz hoscht, dann hab ich 
ali. Liveds hen mer dann den Mäd ge- 
sam, mir ginge mit ihne beein. Se. 
ware verlelirocke, hen awer bal gemeent, 
se bitte denke-, die alte Leit wäre im Bett 
un mir mischte dann mitgeb. Tort hen 
mir dann unser eriiiitc Zvärlerei gehat 
nn ins liin so in Lieb gefalle, daß ich mir 
voraemnnme hab, des nächst mol dät ich 
die Zalln iroae sore Heite. Es is amer 

l 
annerlitit lnnnne. Zo noch Mitter- 

knaitit hab ich gnm Ziim gesaht, eel war 

’,Zeit for heenmmelme. Wie mir amer 

Uf die Elknrtiili lnmme len, hot«6 anfanae 
E zu nimm-re nn renne. Mir hen warte 

; welle, bin eit- nfqewe dat, awer die Müh 
; hen zuletsnit gesam, mir sotte ins Spar- 
Ibettv gehne, mir kennte jo frieb uiilehe, 
I dann diite die Illlte nir hervun missian 
«« So sen mer dann owe nuf nnd hen uns 

rehdn gemacht for ins Bett in gehe. Ich i 

bnh mich nf en Kist, wan mit eme weiße 
Tinti zugedeckt nun-, hocke weile for mei 
Stiewel angznziehe nn heil miw grad ns 
en linslerky wag mmia iellem Tuch wnr 

» 

nn lnih Teller nn alles riernmsiiit Tint) 
ben mer leen Samt nimiie derse. Noch- 
l)e1- hob im dne Viilit aneaelvloie im bin 
noitiem Bett Wahn-, bitt unser dar-sit en 

Nolirlneli aetrete im een Vei- war drnnne 
in Nr flin- nn dies iim·in T lieel min mir 
Wut· nim- in dil« Eililofillll1. Jiil hob 
iieinliklk tanzte Lici- nn nsie i·i«k nnnneriic 
trete k-g:-, ZU hin id: mit en: Ins-. nf en 

Eil elf in Or tliiii flimme. mass voll 
Pannid tlnnim Knie nn sinnst- («-Ti-f..l,ei«r 
nim- :i:i links s-. e Alles i- Exil-www Tini-is 
.- 

e "-« ,’« kru- i:.i.i«- kin- csi "i stzii Hi 

hcll :»il’k.ii!, DER-; VI Fif T !’i’l«dis.l!sl sl’f’, 
anissi :is is-:-:- Luni f«i· s. s »Da-its iiieiii 

inninie Fiii Exiiii is Lisie Iiisikleii 
Zeit zi:i-(s»;e.«n,;-s, nsie iYi 1·lli sn Die itiis e 

kiiiimie "-«’ un aeiiimt lim, Hut-— .-1"r Tei 
iietiker iiiiiiis lik- matt Es ist« ilnii list 
sniil, Die Eini- iinii !i.iis"aesi;ri«!zxe, es« niiiil 
en Maus Name til-liest Iei. Aal war 

alles ruhig. Ich bin iioiii en inne Weil 
net eigesiisliis«s. Wie iii dann so recht 
schee am Tralnne mar· gebt o"r Zain niir 
en Miit un wie ich die illlmc usmiiai, do 
mai-P heller Tag. Mir neu net gewißt, 
was nau zu mache, soe mir lien den Alte 
schun geneckt drunne in der stich. Taiiaer 
dhu dich ah, segt d«r Zinn, un mir aehe 
iweks Portschdach minnen In meiner 
Hurkie den ich mei Fiesi in d’r Teck ver- 

hudbelt tin bin kopvsedderst die Ztea 
« 

nunnergesterzt, die Tür usgesvrengt un 
« 

mitte in die Stab grad vor den alte 
Mann biegerollt. Tie Alt hat gewinn-, 

» daß mer se en Meil weit geheert hol. 
Ich war so verschrocke un vergelstert, 
daß ich erscht net hab ufstehe kenne, Es 
war warm un ich hab nix ana’bat as wie 

Hen Hem. Tanii hab ich die Mad her-re 
; lache un sell liot mich verzernt. »ich bin 
J usgesvrunge nnd mus, bin awer an d’r 
lTilr denke gebliewe un liab ebaut die 

Halst vum Dem am Turlatsch abgerisse. 
Ich bin noch d’r Scheier gesprunge un 

d’r Hund is hinnig mir her. Wie ich 
dokch die Mischtbin bin, is en alter Schaf- 
bock gange soc mich un hat mich schier 

lverwischi. Endlich bin ich us d’r Hai- 
stall kmnme un hab mich hiesalle lasse, 
um mich vun dem arge Schrecke zu er- 

hole. TA- Sain is besser weglumme, 
Einscht wie er iwer des Portschdach inni- 

? nekaeritscht war, is er in en arosi Was 
T serbehrl gefalle. Er bot mir nei Jlleeder » 

igebtocht un mir sen beein. Noch sellem 
i bin ich fee Mild nieli seline kiegiiiige un bin 
nan en alter Vatichler.·&#39; 

« 

Wir den iiiiiilirs gelacht einer ein 
Vieik sei Zweig ander D"i« Tichoh liot 
ihm gesam, eli ei- net deute dat, er war 
en trauriger .ilerl, liefen-a, eeniger jun- 
ger Mauri, ivae kotlii warm Blut hat, 
dat sich vuni so eine kleene Mißyiip 
wie sell net d’r Verleeder mache lasse. 

D&#39; r alt Hansjörg. 
»C- --. 

HEMWMTIERS lich Wis. 
Alle Emtcn Kisten IIIId AIIßlIicI 

et- Das sIIIIisIIIIII PislIIIII IJZIIL i-( 
l26cm1th. cBlackZLIIIdI7I 

ZZciitlnnt S 

Flaschcnbier 

’"«;««TT·’JE.T’TZITT EBERL so KRUESERWZIUTLT""&#39; 

J)«)J.()x1j«-l7 wJJJFJ(Ls«)-- 
»L-Esj"l -««147;Hl 

Zu haben in alte-n erstfmfjigen Wtriskschastm 
Disiillinsx Juni lmlmrlilsg Glasl1er å Barzen9 kann-us (11t)·. Mismissui 

Theo. Jessev 

hält ein frisches- Lager von Medizinen 
und Hunsmittelu um die Krankheiten 
deszs Winters ;u bekämpfen. Lwlt Euch 

g Nat nndOilfein des : - 

(l)pcrnl)auSUpotckc 

A A HUEEZOH j W MERMIS 

Anaknson Z» mootws 
Hülfs Staates Tbicrürztk 

Lfsjcc und Ahnuan H« Weit Tnm Elmßid 

Wir stimmen Euch Phone 
Tag nnd Nacht Ash 82 

Beide Telephon-n 56 

Bituholz unt-Kohlen 
Sturm-Thüren und Sturm-Fenster 

cklchco LUMSER OOMPANY 
Jobn Dom-« Gcfctsåftsfitbrcr 
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Thist ciu allmmciusø Bankacichan : : : : Macht Farnpjänxrilnk 
Vier prozmt Zinsen bezahlt an Zeiidcposjtcn 

Kunst-l un- Usbetsmusi: Istilä,(s00.00 
,-. xz wohn-ach wu- Jmn mai-m.ses. umw. s. »s. HIHML .·.s..-.«--«·k 

l. lik. M "I- se. .lr. Isu Hülfecnfinskr. f-.i-...-—I.Nkl.. intlfosafiiur 
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